




Rudolf Elmer
Callout
"unter anderem" ist eine massive Uebertreibung. Der Grund war, weil Elmer aus gesundheitlichen Gründen den kriminellen Lügen-detektorentest abgebrochen habt. Elmer durfte keinen Arzt und keinen Anwalt zwei Tage vor dem Test konsultieren, was Praxis ist in den USA und massive Strafen nachsichtzieht, sollte diese beiden Voraussetzungen nicht erfüllt sein bzw. missachtet werden. Der Experte war angeblich ein Amerikaner, der jedoch unbekannt war.

Rudolf Elmer
Callout
Ein weitere masslose Uebertreibung des Bundesgericht (BG), denn es ging nur um eine Massnahme und das war der Lügendetektorentest! Elmer war schwer krank im Zeit-pungt des Tests u wurde drei Wo-chen nach dem Test auf drei Band-scheiben ebenen notfallmässig im Spital Hirslanden, ZH operiert. Was auch Bestandteil der Strafakten ist!

Rudolf Elmer
Callout
Die kriminelllen Handlungen der Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich mit den Privatdektiven der Ryffel AG gegen ein sechsjähriges Mädchen, gegen Elmers Frau und Elmer selbst, hat das BG total ignoriert bei der Sachverhaltsdarstellung. Das passt jedoch, nur belastende Um-stände sind wichtig, entlastende Umstände ignorierte das BG kon-sequent. Der Selbstmordversuch eines 11jährigen Kindes war für das BG von keiner Relevanz!

Rudolf Elmer
Callout
Die Staatsanwaltschaft (STA) braucht 5 Jahre Untersuchungszeit, um Anklage zu erheben. Mehrfach schrieb die STA, dass das Verfahren einzustellen sei, dies aber nicht machte!

Rudolf Elmer
Callout
Bereits hier  (2005) war klar, das Elmer kein Angestellter der Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich sein konnte und deshalb das BaG Art 47 nicht angewendet werden konnte. Trotz besseren Wissens wurde von der STA behauptet, das BaG Art 47 sei anwendbar und ignorierte alle Einwände der Verteidigung! 

Rudolf Elmer
Callout
Elmer wurde zur Sache nicht be-fragt, denn dann hätte die Ange-legenheit nicht  als ergebnislos ab-gehackt werden konnten. Man wollte keine Ergebnisse, um der BJB und dem Finanzplatz nicht zu schaden. 



Rudolf Elmer
Callout
Einmal mehr anerkennt das BG, dass Elmer nach 1994 nur noch bei der Bär Holding bzw. bei der Cayman Gesellschaft angestellt war und keinen Bezug zu BJB-ZRH (der Zürcher Bank) hatte und damit Elmer nicht unter BaG 47 stand! Elmer rapporitierte an Bär Holding, die keine Bank unter Schweizer Bankgesetz ist. 

Rudolf Elmer
Callout
"Der Bank" und damit wurde die Julius Baer Bank & Trust Company Ltd., Cayman Islands (JBBT) gemeint. Die Annahme ist jedoch total falsch, denn die Kundendaten stammen von Julius Baer Trust Company Ltd., Cayman Islands (JBTC). JBTC ist keine Bank, es ist eine Trust-/Treuhandgsellschaft die das Trustgeschäft abwickelt und als Trustee agiert. Das BG spricht von einer Bank und hat damit den zugrund-liegenden Sachverhalt nicht verstan-den, wie kann es dann überhaupt urteilen? Die SVP-Bundesrichter behaupteten, dass die Trust aus der Schweiz verwaltet werden, was nach Cayman Recht u angelsäschischen Standards widerrechtlich wäre!

Rudolf Elmer
Callout
Der Journalist, Leo Müller, behauptete, dass die Daten von der Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich stammen, das stimmt eben nicht bzw. muss als lausigen Journalismus bezeichnet werden, welche von den Justizbehörden aus den Medien blindlings übernommen wurde und dies ohne jegliche Prüfung!

Rudolf Elmer
Callout
In dieser Sache wurde Elmer freige-sprochen. Es ist lächerlich d.h. ein Betrag von USD 50 000 zu fordern und zudem steht der Verdacht im Raum, dass die BJB-ZRH und die Ryffel AG gezielt versuchten mit Lügen, Elmer zu diffamieren. Die Schweizer Presse schrieb trotz geltender Unschuldsver-mutung von Datendieb, Erpresser, Ver-räter, NeoNazi, Terrorist usw., das kann nur von BJB-ZRH verbreitet worden sein. Das BG behauptet hier wider-rechtlich, dass Elmer eine Nötigung begangen hatte. Die massive mediale  Vorverurteilung von Elmer als Schwerst-krimineller wurde im Strafmass nicht berücksichtigt. Hätte ja eine Straf-milderung bewirkt!

Rudolf Elmer
Callout
In dieser Sache wurde Elmer freigesprochen und der Verdacht steht im Raum, dass Elmer von BJB-ZRH, Ryffel AG bzw. Curtis Lee Lowell jr. diffamiert wurde. Hinzu kommt, dass Lowell Verwaltungsrat der JBTC war und nicht der JBBT wie das BG fälschlich behauptet. 

Rudolf Elmer
Callout
"Mitarbeiter" was für ein Quatsch! Elmer hat das Serfaus-Email von anfang an zugegeben und forderte die Bank auf, dass sie Aktionen gegen seine Familie und ihn unterlassen soll, ansonsten gehe er mit den Daten  an die Oeffentlichkeit. BG lügt!

Rudolf Elmer
Callout
Ein wahres Armutszeugnis der kantonalen Behörde, was das Resultat zeigte. Oder ist die Zürcher Steuerverwaltung auch ein Schutzpatron des Finanzplatzes zum Schaden des Bürgers?



Rudolf Elmer
Callout
Elmer wurde in dieser Sache freigesprochen. BJB-ZRH hatte ebenfalls in Mauritius Einfluss genommen und mit überwiegender Wahrscheinlichkeit Leute beauftragt und Informationen der Standard Bank of Africa (SBA) geliefert, damit Elmer wieder seine Arbeits-stelle verliert. Was dann auch geschah aufgrund der Bär-Infor-mationen und schliesslich von einem Geschäftsleitungsmitglieder der SBA Elmer gegenüber auch bestätigt wurde. 

Rudolf Elmer
Callout
Elmer wurde zwar verurteilt, jedoch die Einträge in Elmer Reisepass des Immigration Offices zeigen, dass Elmer nicht auf Mauritius war, als das Email von dort gesandt wurde. Zudem wurde das Email nur bis Mauritian Telecom verfolgt und nicht bis zu Elmers Computer. Dritte oder z.B. die Ehefrau von Elmer könnte also auch diese Email gesandt haben, da die Famile auch gemäss Polizeikommandant von Port Louis, Mauritius in Mauritius von unbekannten Dritten observiert wurde. Die STA beschlagnahmte Elmers Reisepass, jedoch der entlastende Umstand wurde auch vom BG trotz Elmers BG_Beschwerde ignoriert! 

Rudolf Elmer
Callout
Der General Attorney of Isle of Man und die Behörden bestätigten der STA, dass Elmer weder im Hotel von dem die Drohemail in der Nacht gesandt wurde, noch auf der in der Isle of Man gewesen war. Das wurde vom Immigration Office Isle of Man auch noch bestätigt. Die BJB-ZRH hatte ein grosses Interesse Elmer zu diffamieren und als Kriminellen darzustellen, um ihre kriminellen Kunden und das eigene kriminelle Handeln im Datenbestand zu schützen. Letztlich das Mauritius Email wurde von der gleichen Email-Adresse wie das Isle of Man email von einem Robin Hood gesandt!

Rudolf Elmer
Callout
Das Bezirksgericht (BGZ) sprach Elmer frei, doch das OG kon-struierte dann einen Schuldspruch aus dem Freispruch basierend auf Indizien und ignorierte die Schwei-zer Passeinträge von Elmer d.h.  wesentliche entlastender Umstände wurden ignoriert und die Möglich-keit, dass Dritte oder die Ehefrau das Email gechrieben hatten, wurde ausgeklammert und schon gar nicht abgeklärt. Die SBA wurde auch nicht angefragt, ob Elmer am entsprechenden Zeitpunkt für die Bank in London war oder nicht oder in Mauritus. Das hätte eben zum Freispruch geführt. 



Rudolf Elmer
Callout
Die nochmalige und gleiche Untersuchungshandlungen erfolgten unter Anleitung und Ueberwachung des Zürcher Obergerichtspräsidenten, eine ehemaliger Staatsanwalt! Das Resultat war: 14 Bundesordner an neuen Untersuchungsakten, nochmals 4 internationale Rechtshilfegesuche, mehrfache Befragung der Bank (BJB-ZRH bestätigte Kunden, die sie gegen-über dem Guardian 2008 und Welt-presse als Fälschung seit 2005 qualifizierte) und Elmer, eine materiell abgeänderte Anklageschrift mit erst-mals ein paar wenigen Schweizer Bankkonten (die ursprüngliche An-klageschrift 10. Juni 2010 zeigte kein einziges Schweizer Bankkonto und darum brauchte es eine neue) An-klageschrift 10. Dez. 2014 und für Elmer ohne Beweise der Offenlegung Schweizer Bankkonten, war es sinnlos sich zu verteidigen. Es zeigt sich eine schlampige Untersuchungsführung 2005 bis 2011 u Anklageschrift 2011!

Rudolf Elmer
Callout
Elmer verlor damit eine Gerichts-instanz, denn erst in der zweiten In-stanz konnte Elmer zu Schweizer Bankkonten der kriminellen Kunden Stellung beziehen. Eine Rückweisung durch das Obergericht 2011 ans Bezirksgericht hätte dazugeführt, dass die Verjährung wieder angelaufen wäre und damit alle Vorwürfe verjährt ge-wesen wären. Das Obergericht vermied dies auf dies Art und Weise indem es die Untersuchungsführung übernahm und verlängerte damit das Bankge-heimnis-Strafverfahren um über vier Jahre mit verursachte massive unnötige Zusatzkosten auch für den Steuerzahler. Letztlich schützte das BG das Obergericht, aber klar eine Krähe hackt der anderen keine Auge aus! 

Rudolf Elmer
Callout
Die Fälschung war offensichtlich und die Offensichtlichkeit war von Elmer auch gewollt. WikiLeaks publizierte das Dokument als Fälschung! Es war für Elmer der Versuchsballon, ob Wikileaks auch solche Daten publizierte und keine Zensur machte. Strafmass nach 10 Jahren 7 Monate Gefängnis bedingt!

Rudolf Elmer
Callout
Die Anklageschrift für WikiLeaks 2008 wurde erst am 30. Juni 2014 d.h. sechs Jahre nach der Tat erstellt. Sechs Jahre braucht die STA dafür. Dies hätte bereits in die Anklageschrift von 10. Juni 2010 gehört, weshalb nicht, ist nicht klar. Jedermann wusste, Elmer war der Verfasser des Whistleblower-brief 2008, denn Elmer unterzeichnete auf WL den Brief. Er unterzeichnete nicht nur den Brief, sondern auch die auf WL publizierte Beschwerde an den EGMR ebenfalls! In dieser Beschwerde wurden Schwerstkriminelle offengelegt, die mit JBTC Geschäfte machten.



Rudolf Elmer
Callout
Stimmt nicht! Nur bis November 2008, denn der Selbstmord des Bär Holding  CEO Alex Widmer ein paar Tage nach der Carlyle Publikation auf WL war zuviel für Elmer. Elmer sprach noch mit CEO Widmer kurz vor seinem Tod, um Elmers Cayman-Sache zu lösen. Es war klar warum, denn Elmer publizierte auf WL die weltbekannte Carlyle Gruppe mit ihren Kunden d.h. die 2. grösste Private Equity Company in den USA hat wahrscheinlich massiven Druck auf CEO Widmer gemacht z.B. auch George Soros etc..

Rudolf Elmer
Callout
Die Bedrohung auf Mauritius hatte zugenommen und es schien, dass wieder Stalkers im Auftrag der Bär bzw. der Ryffel AG (Schweizer Privatdetektive) gegen Elmer im Einsatz waren. Der Polizeihauptmann von Port Louis bestätigte dies und deshalb suchte Elmer Schutz, bei Steinbrück, denn seine Frau und sein Kind waren damals deutsche Staatsangehörige.

Rudolf Elmer
Callout
Elmer suchte Hilfe, weil wieder Privatdetektive gegen ihn auf Mauritius im Einsatz waren. Privat-detektive der BJB bzw im Auftrag der Ryffel AG, Zürich, die bereits schon 2003 bis 2005 die Elmer Famile nötigte mittels massivem Stalking. Der Polizeioffizier von Port Louis bestätigte dass dies der Fall ist d.h. "eine Schweizer Bank interveniert in Mauritius" und die Mauritianische Polizei patroulliert vermehrt am Wohnsitz der Familie. Leider ohne Erfolg, es kam zu keinen Fest-nahmen! Steinbrück wurde von Elmer gewählt, weil seine Frau und sein Kind auch deutsche Staatsangehörige damals waren. Steinbrück schützte die Familie nicht.

Rudolf Elmer
Callout
Das stimmt nicht. Das Bundesgericht lügt brandschwarz. Elmer bereitete keine zweite Kampagne gegen BJB-ZRH vor, das sind Hirngespinster der STA und der Richter. Es gab keine zusätzlich veröffentlichen Daten und dies bis heute nicht. 

Rudolf Elmer
Callout
Eine weitere brandschwarze Lüge. Elmer machte kein Bezug zwischen BJB-ZRH und "Tatort Zürich" im Sinne von, dass es sich um diese Daten handelte. Elmer erklärte, dass "Tatort Zürich" keine Kunden-namen offenbarte und das war es. Was die Journalisten behaupten, wurde Elmer in den Mund gelegt und von der STA als Beweis dargestellt!

Rudolf Elmer
Callout
Ein pure Hypothese, der jegliche Grundlage fehlt. Elmers Kampagne waren zwei leere CDs und ja, dass er zur Offshore-Praxis zur Welt spre-chen konnte und auf den bevorste-henden dubiosen Gerichtsprozess am Bezirksgericht vom 19. Januar 2011 hinweisen wollte. Was übrigens gut gelang! Das dubiose BZ-Urteil musste dann 2016 vom Obergericht zähne-knirschend aufgehoben werden!

Rudolf Elmer
Callout
6 Jahre nach "WikiLeaks 2008" wurde Elmer verurteilt. WL 2008 wurde bei-gezogen, weil STA nichts anderes an Substanz hatte, um Elmer vor Gericht zu bringen bzw. eine Anklageschrift zu konstruieren, die einfach lächerlich daherkam (d.h. Sozialversicherungs-vereinbarung soll ein Arbeitsvertrag sein und der tatsächlich Cayman Arbeitsvertrag wurde von der STA unterschlagen d.h. den Richtern vorsätzlich vorenthalten).



Rudolf Elmer
Callout
Eine unglaubliche Frechheit und Arroganz des Bezirksgerichts offbart sich hier. Nach 14 Jahren soll Elmer und seine Ehefrau aus dem Gedächnis diese Inform-ationen zusammenstellen, welche nicht einmal alle in den Strafakten enthalten sind (z.B. Familienfotos, Filmaufzeichnung der Baby-Zeit der Tochter usw., Informationen aus 8,5 Millionen Datenfiles soll Elmer und seine Familie aus dem Gedächnis ohne weitere Grund-lage identifizieren und bestim-men).



Rudolf Elmer
Callout
Die Informierung der Steuerbe-hörden in der Schweiz wurde als Schweiz. Bankgeheimnisver-letzung durch die STA und Ge-richte qualifiziert auch nach dem Freispruch 2016 als zivilrechtlich vorwerfbare Handlung. Als der tatsächliche Cayman Arbeits-vertrag 2014 vorlag und die beiden Gutachten Pieth/Geiser die Inkompetenz der STA offenbarte, versuchte das Obergericht mittels Ausdehnung des Schweizer Zivilrecht auf die Cayman Islands, Elmer Schuld zuzuweisen und das ethische Handeln von Elmer zu negieren, um die STA und sich zu schützen bzw. nicht des Amts-missbrauch bezichtigt zu werden. 

Rudolf Elmer
Callout
Es wurde nie gesagt, um was für Daten es sich bei Steinbrück bzw. Frontline handelte. Elmer betrieb seit 2008 eine Whistleblower-Webseite im Sinne von WikiLeaks und hatte darüber u.a. viele zusätzlichen Daten erhalten und intensiven Kontakt mit potentiellen Whistleblowern/innen aus aller Welt gepflegt. Die Schweizer Behörden waren aber nur auf BJB fixiert, aber war ja klar, man wollte sich an Elmer rächen. Weder Julian Assange noch Daniel Domscheit-Berg wurde betreffend der Beihilfe Bankgeheimnis-verletzung verfolgt hingegen Elmers Ehefrau wurde der Bank-geheimnisverletzung bezichtigt, um Elmer unter Druck zu setzen. Das war offensichtlich. 

Rudolf Elmer
Callout
Elmer war nicht auf Mauritius als diese Email gesandt wurde. Der Beweis ist der Stempel im Pass, dass Elmer Mauritius am xxx Verlassen hatte und am xxx wied

Rudolf Elmer
Callout
Curtis Lee Lowell jr. als Pate eines Sohns von Dr. Raymond J. Bär und gemäss Frontline USA nachweislich in der Sache "Salinas" involviert, scheint wieder eine dubiose Rolle zu spielen. Es gab in der Schweiz ein Strafver-fahren Salinas/Curtis Lowell etc. wurde jedoch freigesprochen.

Rudolf Elmer
Callout
Es wurde jedoch nicht untersucht, ob z.B. die Ryffel AG oder ein Dritter der Täter sein könnte wie z.B. die Ryffel AG in krimineller Weise Informationen betreffend dem Fluglotsen Nielsen Peter, der durch den Russen Kaloev Vitali an seinem Wohnort aufgesucht und erstochen wurde. Die Naivität der Richter bzw. dass ehemalige Geheimdienstmitarbeiter (Ryffel) Schweizer für Geld dem Tode aussetzen, passt zu Julius Bär und auch zur Schweizerstrafjustiz, die das System schützen (Kan-tonspolizei Report 30.6. 2005)!  



Rudolf Elmer
Callout
Hier zeigt sich der Racheakt des Zürcher Obergerichts deutlich! Zwei Straftaten, die über 10 Jahre zurückliegen, einer nicht vorbestraften Person auf diese Art und Weise ohne Berücksichtiung von entlastenden Umständen zu bestrafen, ist Rache bzw. reine Justizwillkür! Bedenkt man, dass dieser  fingiert Merkelbrief eine Urkunde sein soll und die falschbeurkundete Arbeitsbestäti-gung durch BJB-ZRH KEINE gemäss Zürcher Obergericht, da ist das nur noch lächerlich. Hinzu kommt, dass der Brief von Dritten mit den vielen Fehlern sofort als Fälschung erkannt wurde und nur die STA und Richter scheinen hier eine kriminelle Fälschung zu erkennen. Nicht einmal Angela Merkel störte sich daran!

Rudolf Elmer
Callout
Wie kann Elmer und seine Ehefrau an diese bis zu 25 Jahre alte Information ohne detaillierten Ausdruck der Daten-struktur, Filename und Inhalt den Be-hörden zur Verfügung stellen? Der Kostenvorschuss als mittellose Person kann Elmer zudem nicht erbringen. Eine weitere Justizgängelung an der Elmer-Familie (Kinderfotos etc. die von der Justiz zurückgehalten werden, um Elmer in den finanziellen Abgrund zu stossen!)

Rudolf Elmer
Callout
Nicht beachtet wurde hier, dass Elmer unter Cayman-Recht angestellt war, seit 1994 keinen schweizerischen Arbeits-vertrag hatte und Cayman ein WB-Schutz kennt. Würde dieser in Cayman spielen, dann hätte Elmer keine Kosten zu tragen. Hinzu kommt, dass die Schweizer Justiz nun das Zivilrecht extra-territorial zB. auf die Vorkomm-nisse im Frontline Club, London und Cayman anwendet. Damit wird gegen das international Recht verstossen und das BG schützt diesen Sachverhalt. Zudem hat Elmer aus ethischen Grün-den die Daten offengelegt, was gemäss BAE 116 la 162 E 2g, Urteil 6B_1011/2018 vom 11.12.2018 kein vorwerfbares Verhalten ist und eine Kostenüberbindung zu unterlassen ist, sagt das BG selbst. 

Rudolf Elmer
Callout
Die Aeusserungen des Oberichter Martis wurden nach Abschluss der öffentlichen Urteilsverkündigung gemacht. SVP-Oberichter Marti sagte, die Urteilsverkündigung sei jetzt abge-schlossen und nun habe er noch per-sönliche Worte an Elmer. Also einmal mehr eine Falschdarstellung des Bun-desgerichts des wahren Sachverhalts!  

Rudolf Elmer
Callout
Es handelt sich um eine Beschwerde von unglaublichen 96 Seiten, die vom Bundesgericht akzeptiert wurde d.h. auch u.a. Bemerkungen was STA Giger mit der Sekretärin in der Nacht machte, Bezug auf Fussballspiel-Konzept "Hatrick", das zudem noch falsch waren. Ein Blabla-sondergleichen. Viel Quatsch in der Beschwerde, wenn man die Gut-achten von Prof. Dr. Thomas Geiser und Prof. Mar Pieth genau liesst. Beide machen sich über die Zürcher Ober-staatsanwaltschaft lustig, wenn man es genau liest! Zudem musste ein Rechts-professor in seinem Gutachten noch darauf hinweisen, dass die STA und die Zürcher Gerichte den ersten, ja, den ersten Artikel 1 der Strafprozess-ordnung noch nicht wirklich verstanden haben! 



Rudolf Elmer
Callout
Unter dem Decknamen "Untersu-chungshaft" wurde eine Isolationshaft mit diversen Gängelungen der Familie Elmer und Elmer durchgeführt z.B. ein Strafverfahren gegen seine Ehefrau, die nie auf einer Bank arbeitete, wegen Schweiz. Bankgeheimnisverletzung geführt, zwei Staatsanwälte sind ins Privathaus von Elmer ohne Befugnis eingedrungen und hatten die 11-jährige Tochter in Angst und Schrecken versetzt. Im Weiteren die Ehefrau durfte Elmer in der widerrechtlichen Isolationshaft nicht besuchen, weil angeblich Kolusionsgefahr bestand. Tatsächlich wurde Psychoterror von STA Giger + LSTA Pellegrini augeübt, um Elmer zu brechen, zum Sprechen zu zwingen, ihn in den Selbstmord zu drängen oder  ein Geständnis zu erzwingen. Der Auftritt von LSTA Pellegrini im SRF war bezeichnend.

Rudolf Elmer
Callout
Das Argument des BG war, die Familie Elmer habe ca CHF 274.- zu viel im Monat an Einkommen. Einzige die Ehe-frau verdient, Elmer findet als Offshore-Experte keine Arbeit in der Schweiz. Das BG-Verfahren kostete gemäss Rechg. der Verteidigerin ca. CHF 60`000, um die schlampig und schul-drige u.a. 96 seitige Beschwerde-Argumentation der Zürcher Oberstaats-anwaltschaft zu widerlegen! Das Verfahren sollte vom Einkommen der Ehefrau bezahlt werden, hat das BG entschieden.

Rudolf Elmer
Callout
Elmer war nicht in Mauritius als dieses Email von Mauritius Telecom aus gesandt wurde. Das ist bewiesen mit dem Eintrag auf seinem Reisepass durch Mauritian Immigration Officer. Die Behörden haben weder seine Ehefrau noch die Standardbank of Africa befragt, wer diese Email aus Mauritius gesandt hatte. Es ist jedoch von der Kantons-polizei bestätigt, dass die Privatdetektive der Ryffel AG sich auch bei der Ermordung vom Fluglotsen Peter Nielson (Ueberlingen) In-formationen an den russischen Mörder Nielson Peter geliefert hatte. Im Fall Elmer waren Privatdetektive in Mauri-tius, um Druck auf Elmer auszuüben gemäss höchstem Polizei Offizier von Mauritius. Polizei von Mauritius erhöht die Patroullien um Elmers Haus! 



Rudolf Elmer
Callout
Das BG hat "Beraten", aber noch nicht entgültig beurteilt am 10. Ok-tober 2018. Doch das BG behauptet nun, dass es sich um ein Urteil vom 10. Oktober 2018 handelt. Die BG-Ton- und Film-Aufzeichnungen vom 10. Okt. 2018 zeigen, dass a) nur beraten wurde, b) nicht alle Sach-verhalte diskutiert wurden und c) nur einzig über die BaG Art. 47 ab-gestimmt wurde! Von einem Urteil vom 10. Okt. 2018 kann da nicht gesprochen wie dies das BG an anderen Stellen macht. Zudem wurde das Urteil vom BG erst am 14. Feb. 2019 d.h. vier Monate später der Verteidigung zugestellt und damit liegt auch ein weiteres Indiz vor, dass es sich nicht um ein Urteil vom 10. Ok-tober 2018 handelt. Die Beschwerden wurden am 16. Nov. 2016 eingereicht d.h. das BG hatte den Fall 2 1/2 Jahre geprüft und das vorliegende Urteil kann deshalb nur als bescheidenes Resultat auch von einem Laien gewertet werden.



Rudolf Elmer
Callout
Das stimmt wohl, doch kann Elmer sich nicht vorstellen, dass wie in diesem Fall die Strafbemessung von Mitgliedern des EU-Parlaments, internationalen Organisation, Universitäten als Willkür bezeichnet wurde und, dass sich das BG sich auf diese Art und Weise nicht aus der Verantwortung ziehen kann. Es ist zudem offensichtlich, dass in dieser causa Elmer nur belastende Umständen und keine entlastenden Umständen beigezogen wurden. Das zeigt sogar die Schweiz. Film-produktion massgeblich finanziert vom Bundesamt für Kultur. Es wirkt nur noch als peinlich, nachdem Elmer mit seiner Beschwerde zum "Dirty Pig Email" gezeigt hat, dass wesentliche Untersuchungshand-lungen, die notabene vom Gesetz vorgeschrieben sind (entlastende und belastende Umstände mit Sorgfalt zu untersuchen sind) nicht vollzogen wurden! Ein wesentlicher Grundsatz wurde hier von Bundes-richtern ignoriert und ja einmal mehr wegargumentiert!

Rudolf Elmer
Callout
In der Laienbeschwerde von Elmer betr Urteil 6B_791/2010, welches eine Willkürrüge der Züricher Justiz ergab, hatte Elmer als Laie keine Rückweisungsantrag gestellt und doch wurde die Beschwerde zurückgewiesen und vom BG verlangt, dass der Sachverhalt nochmals untersucht werde. Dem Faktor, dass Elmer ein Laie ist und sich nicht teure Anwälte leisten kann, wurde vom BG nicht berücksichtigt bzw. einmal mehr versucht, alles abzweisen, was von Elmer kommt. Beispiele sind: Das ist das Prinzip, nachdem die unter Besetzung von BR Denys systematisch bei allen Elmer-Beschwerden angewendet wurde.  





Rudolf Elmer
Callout
Es ist nur bedenklich, dass die Zürcher Oberstaatsanwaltschaft sich in dieser Sache nicht auskennt bzw. es scheint, das sie versucht bei Elmer einen maximalen Schaden mit ihrer Inkompetenz anzurichten. Geht sie zum ersten Mal mit einem solchen Kosten-Sachverhalt vor BG oder ist sie einfach inkompetent besetzt? Das Letztere offenbart sich mehr und mehr in diesem unsäg-lichen Strafverfahren! Die Inkompe-tenz bezahlt der Beschuldigte und der Steuerzahler, ohne dass die Oberstaatsanwaltschaft vom BG zur Verantwortung gezogen wird. 

Rudolf Elmer
Callout
Das BG hat also Unrecht zu schützen, wenn es die Parteien nicht hervorbringen. Unglaublich, den im Urteil vom 6B_791/2010 schrieb das BG, dass aufgrund der Laienbeschwerde die vorgebrachte Begründungsanforderungen für eine Willkürrüge genüge, ohne dass die Beschwerdeführer (Elmer und seine Tochter) je von Justiz-Willkür geschrieben haben. Mal so und ein anderes Mal so, scheint das Motto zu sein!



Rudolf Elmer
Callout
Es ist offensichtlich, dass das BG im Fall von entlastenden und belasten-den Umstände, die mit Sorgfalt gemäss Strafprozessverordnung von der Staatsanwaltschaft und den Richtern zu untersuchen ist, keine Willkür kennt. Willkür in Sachen Untersuchung würde die Glaub-würdigkeit des Schweizer Justiz-apparates in diesem konkreten Fall massiv schädigen, aber Tatsache ist, Willkür liegt vor! Eine Fehlerkultur kennt auch das Bundesgericht nicht!

Rudolf Elmer
Callout
Der gefälschte Brief ist und kann keine Urkunde sein und deshalb braucht Elmer auch diese nicht anzufechten. Es ist eine Racheakt der Zürcher Justiz! Der zeigt, wie inkompetent das Obergericht in Sachen Urkunden ist und die Sache auslegt. Auch das Bundesgericht hätte die Pfllicht miss-bräuchliche und sachllich falsche Anschuldigung aufzuheben, wenn Willkür wie hier offensicht im Spiel ist. Der Durchschnittsleser würde diesen Brief nie als eine Tatsache bzw. ein Urkunde und als echt beurteilen. Die Schweizer Justiz hat sich damit international bereits lächerlich gemacht und wird z.B. auf dem globalen Netwerk Tax Justice Network als kriminell beurteilt, da Verbrechen durch die Justiz begangen und geschützt werden.

Rudolf Elmer
Callout

Rudolf Elmer
Callout
Wer die Beweislosigkeit zu untersuchen hat d.h. hier das BG muss zwangsläufig die belastenden und entlastenden Umstände beurteilen, ansonsten kann man die Beweislosigkeit nicht nachweisen. Tatsache hier ist jedoch, dass nur der belastende Umstand des Cayman Arbeitsvertrags untersucht wurde! Klar, man wollte ja die Verurteilung erzwingen, was die Gutachten von Prof. Pieth und Geiser verhinderten. Gegen diese beiden Fachexperten hatten die Bezirksrichter, die Ober-richter und die Bundesrichter keine Chance, obwohl die Verteidigerin seit 2005 auf der Argumentationsline von Pieth/Geiser sich auch schriftlich äusserte, wurde sie von dubiosen Richtern systematisch ignoriert.  Recht ist eine Frage der Macht in der Causa Elmer, nicht der Gerechtigkeit und schon gar nicht Richtern, die dem Gesetz und ihrem Gewissen folgen! Es handelt sich damit einen poltischen Prozess, der von der SVP federführend angeführt wurde (STA Giger, Gerichtspräsi-denten OR Peter Marti, OR Peter Balmer und die zwei Bundesrichter sind SVP-Mitglied sowie  die beiden Grünen Gerichts-präsidenten Sebastian Aeppli sowie Bundesgerichtspräsident Denys) 



Rudolf Elmer
Callout
BaG Art 47: Organ, Angestellter, Beauftragter, Liquidator, aber Elmer war keines von dem einer Bank mit Schweizer Bankenlizenz. Dies war von der Verteidigerin bereits 2005 der Staatsan-waltschaft und den Hafterrichtern erklärt worden. Die Staatsan-waltschaft hatte die Cayman Arbeitsverträge alle konfisziert anlässlich der Hausdurchsuch-ungen und kannt das tatsächliche Arbeitsvertragsverhältnis, die Wahrheit. Es musste jedoch etwas konstruiert werden, um die Verurteilung zu erzwingen und ein Exempel auf dem Finanzplatz Zürich zu statuieren. 

Rudolf Elmer
Callout
BG hat falsches Datum fest-gehalten d.h. bis Ende Juni 2004. Die Strafverschärfung trat erst auf den 1. Januar 2009 d.h. 3 Jahre Gefängnis/max. Busse 250`000 in Kraft. Es scheint offensichtlich, dass das BG in Sachen Schweizer Bankgeheimnisgesetz nicht à jour ist! 

Rudolf Elmer
Rectangle



Rudolf Elmer
Callout
Falsche Gesellschaft JBBT! Es sind Daten der Trust- / Treuhand-gsellschaft JBTC d.h. der Julius Baer Trust Co. Ltd., Cayman Islands (JBTC).

Rudolf Elmer
Callout
Es sind ca 40 Fälle, die Schweizer Bankkonten betreffen! Die meisten waren mit BJB-NYC und BJB-LON, die das UK- und Südamerika-Geschäft betroffen haben. Von einer grossen Anzahl von Schweizer Fälle zu spre-chen ist eine unverschämte Ueber-treibung. Andererseits offenbart es die Inkompetenz des Gerichts."Ergänzende Abklärung" total übertrieben, die ganze Untersuchung wurde nochmals gefährt, weil schludrig gearbeitet wurde d.h. 14 Bundesordner nochmals gefüllt, neue Anklageschrift erstellt, Rechtsgutachten eingefordert, diverse Einvernahmen gemacht und mindestens vier inter-nationale Rechtshilfegesuche nochmals versandt  etc.  

Rudolf Elmer
Callout
Elmer "persönlich" dem Schweizer BaG Art. 47 unterstellt gewesen war d.h. einen Schweizer Arbeitsvertrag mit einer Schweizer Bank (BJB-ZRH) hatte. Das Gesetz wird nun "persönlich"! Wie kann man persönlich dem schweiz-erischen BaG unterstehen, das geht nur gesetzlich bzw. über einen rechts-gültigen Arbeitsvertrag! Dieser war aber seit 1994 ein Cayman Arbeitsvertrag gemäss BJB-ZRH und der Staats-anwaltschaft Zürich Sihl im Zusammen-hang mit dem Strafverfahren gegen die BJB-ZRH Abgabebetrug AHV/ALV/IV von 2009.

Rudolf Elmer
Callout
Dieser Abschnitt und die Aussagen zu JBBT sind einfach nur falsch am Platz. Es handelt sich um eine Trust-/Treuhandgesellschaft in den Cayman Islands d.h. Julius Baer Trust Company Ltd., Cayman (JBTC) Islands von der die Daten stammen. Diese Gesellschaft ist weder ein Tochtergesellschaft einer schwei-zerischen Holdinggesellschaft noch eine Zweigniedrlassung, sondern nur eine Tochtergesellschaft der Julius Baer Bank & Trust Company Ltd., Cayman Islands (JBBT). Dies hat Elmer mehrfach der Staatsanwalt-schaft und den Gerichten erklärt. Auf WikiLeaks ist es in einem Organigram dargestellt, doch die Strafverfolgungs-behörden haben dies heute noch nicht verstanden was JBBT ist und was JBTC bzw. wollen es wahrscheinlich nicht verstehen. Die Datenquelle ist eine Trust-/Treuhandgesellschaft, keine Cayman Bank! Unnötiger Abschnitt! 

Rudolf Elmer
Rectangle



Rudolf Elmer
Rectangle

Rudolf Elmer
Rectangle

Rudolf Elmer
Callout
Elmer hatte im Auftrag KEINER Bank, sondern einer Trust-/Treu-handgesellschaft d.h. JBTC wirt-schaftliche Tätigkeiten also Sonder-mandat ausgeführt und ausgeübt. 



Rudolf Elmer
Rectangle

Rudolf Elmer
Rectangle

Rudolf Elmer
Rectangle

Rudolf Elmer
Callout
Die Prüfung hätte tatsächlich unter der Eigenschaft als Compliance Officer der Trust-/Treuhand-gesellschaft JBTC erfolgen müssen. Die vorgeschlagenen Prüfung laufen somit ins Leere, weil der wirt-schaftlich und tatsächliche Sach-verhalt von den Gerichten und insbesondere dem Bundesgericht heute noch nicht verstanden wurde, aber man will dies nicht wahrhaben will und verbreitet Falschdarstel-lungen.  

Rudolf Elmer
Callout
Wer eine Sozialversicherungsver-einbarung als Arbeitsvertrag auslegt und den tatsächlichen Arbeitsvertrag den Gerichten bis 2016 unterschlägt, handelt kriminell d.h. auch wenn dies Staatsanwälte und Oberrichter betrifft, die an der Berufungsverhandlung von 2011 behaupteten, dass Elmer auf-grund des Arbeitsvertrages die Zu-ständigkeit der Schweizer Justiz geben sei. 



Rudolf Elmer
Rectangle

Rudolf Elmer
Rectangle



Rudolf Elmer
Rectangle

Rudolf Elmer
Callout
Die Vereinbarung "Expatriate Agreement" vom 1. Sept. 1999  enthielt nur sozialversicherungs-technische Aspekte und keine arbeitsrechtlichen Aspekte! Konnte nie ein Arbeitsvertrag sein das war schon für viele Testpersonen klar und offensichtlich, doch wenn Richter den zwingenden Inhalt nicht kennen oder nicht kennen wollen, dann ist dies bedenklich!

Rudolf Elmer
Callout
Kein Reporting an die Zürcher Bank BJB-ZRH, nur an die Mutter  der BJB-ZRH d.h. die Holding Company und dies nur für JBBT und nicht die Trust- / Treuhand-gesellschaft JBTC. Was bis heute von der Strafjustiz immer noch nicht verstanden wurde, obwohl mehr-fach detailliert und ausdrücklich auch während den Einvernahmen der STA erklärt und auf WikiLeaks dokumentiert wurde. 

Rudolf Elmer
Rectangle



Rudolf Elmer
Callout
In der Funktion als COO, aber insbesondere als Compliance Officer kann man nicht zwei Geheim-haltungsgesetzen  im Sinne von Art. 47 BaG und Cayman Confidentiality Law unterstehen bzw. sich unterstellen. Geldwäschrei-Reporting an lokale Behörden wären damit unterbunden, denn als Compliance Officer von JBTC hätte Elmer mit jedem Reporting an lokale Behörden das BaG Art. 47 über ein Schweizer Bankkonto verletzt. Nur schon deshalb konnte Elmer nicht unter BaG Art. 47 der Schweiz stehen.  Zweitens ging es um Daten der JBTC und nicht der Bank JBBT, was einen wesentlichen Unterschied in den gesetzlichen Bestimmungen in den Cayman Islands und auch in der Schweiz ausmacht.  

Rudolf Elmer
Callout
Eine Sozialversicherungsvereinbarung mit dem Namen "Expatriate Agreement". Der Grund war sozialversicherungs-technisch nichts zu verlieren, da Cayman kein wirkungsvolle Sozial-versicherungssystem hatte. Der Arbeitsvertrag wurde nur mit JBBT abgeschlossen und die JBTC, die Quelle der Daten,  blieb aussen vor. Die beiden Verträge wurden Elmer anlässlich der 44 Einvernahmen NIE vorgelegt, ansonsten wäre das staatsanwaltliche Konstrukt sofort aufgeflogen! Die Strafprozess-ordnung verlangt, dass solche Sach-verhalte dem Beschuldigten vozulegen sind, was mit den Cayman Arbeits-verträgen bei 44 Einvernahmen nie geschah. Ja, der Cayman Arbeitsvertrag "Assignment as Chief Operating Officer" wurde per Zufall anlässlich einer Datenrückgabe 2014 in einem Ordner ausgehändigt und da flog die Sache mit den Gutachten Pieth/Geiser 2016 auf! Das Konstrukt der Zürcher Strafjustiz erlitt Schiffbruch!



Rudolf Elmer
Callout
Es war nicht JBBT, welche die Trusts verwaltete. Es war deren Tochtergesellschaft Julius Bär Trust Company Ltd., Cayman Islands d.h. also JBTC, welches offensichtlich kein Bank ist und auch nie im Auftrag der Zürcher Bank gearbeitet hatte. JBTC hat für ihre Trustkunden Bankkonten bei der Zürcher Bank verwaltet und dies letzlich im Auftrag (gemäss Trust Deed) des unterliegenden Trusts. Die Schweizer Bank war Beauftragte der JBTC und nicht wie die zwei SVP-Bundesrichter behaupteten, die Trusts werden von der Zürcher Bank aus bei der Cayman Bank JBBT verwaltet! Das ist der Nachweis, dass die beiden SVP-Bundesrichter keine Ahnung nur schon vom Grundsätzlichen des Trustwesens haben. Das ist be-dauerlich, aber wahr! 

Rudolf Elmer
Callout
Das mag stimmen, jedoch ist nicht die Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich (BJB-ZRH) der Zulieferer, sondern die BJB-ZRH führt nur das Bankkonto, welches von JBTC als Trustee (Verwalter) für den Trust bei BJB-ZRH eröffnet hat. Die BJB-ZRH ist damit nur Dienstleistungs-erbringer von JBTC und hat keine Verwaltungs-aufgaben im Sinne von Entscheide, Buchführung etc. zu vollbringen. Das Trust-Konzept spielt hier nicht bzw. ist vom Gericht bedauerlicherweise in einem match-entscheidenen Punkt nicht verstanden oder wollte nicht verstanden sein.



Rudolf Elmer
Callout
Eine Auslagerung erfolgte hier nicht wie bereits erklärt. BJB-ZRH ist nur verantwortlich für die Führung von Bankkonten des Trusts. Federführend ist JBTC bzw. der Trustee und BJB-ZRH ist die Beauftragte und nicht umgekehrt! Der Kunde hat zudem keine rechtliche Beziehung mit BJB-ZRH, sondern nun mit JBTC, also der Trust-/Treuhand-gesellschaft in Cayman. Mit JBBT hatte der Kunde überhaupt keine rechtliche Beziehung! 

Rudolf Elmer
Callout
Falsch! Es handelt sich um Daten der JBTC, einer Trust- / Treuhand-gesellschaft und nicht eine Bank!

Rudolf Elmer
Callout
Der Kunde d.h. der Settlor/Grantor steht NUR  in einem rechtlichen Vertragsverhältnis mit der JBTC und nicht mit der BJB-ZRH. BJB-ZRH ist kein Mutterhaus, sondern nur eine Schwestergesellschaft wie auch BJB-NYC, BJB-LON, die das Trustgeschäft auch mit JBTC gleich wie mit BJB-ZRH betrieben.

Rudolf Elmer
Callout
Das ist eine Vermutung und zudem noch falsch, denn die meisten Kunden kamen von BJB-NYC und BJB-LON bzw. wurden von diesen Gesellschaften bei JBTC eingeführt. Da zeigt sich die unglaubliche  Unkenntnis der Vorinstanz bzw. die schlampige Abklärung des tat-sächlichen wirtschaftlichen Sach-verhaltes.

Rudolf Elmer
Callout
Falsch! Die Vermögenswerte werden nur auf den Trust übertragen und der Trustee (Verwalter, Treuhänder) hat keine vermögensrechtliche Ansprüche am Trustvermögen. Nicht einmal die Begünstigten im Normalfall. Falsche Sachverhaltsdarstellung des BG.

Rudolf Elmer
Callout
Falsch! Die BJB-ZRH kann nie Settlor sein! Da zeigt sich die Inkompetenz des BG! BJB-ZRH kann höchstens Vermittler zu JBTC sein. Der Settlor (UK) bzw. Grantor (USA) ist derjenige, der die Ver-mögenswerte persönlich in den Trust einbringt. 



Rudolf Elmer
Callout
Falsch JBTC: JBTC ist der Treuhänder und nutzt die Dienstleistung der BJB-ZRH der Bankkontenführung bzw. Vermögensverwaltung. Entscheiden über die Vermögensverwaltung darf nur JBTC. BJB-ZRH würde sich widerrechtlich Verhalten, wenn sie ohne entsprechenden Auftrag Entscheide fällt.

Rudolf Elmer
Callout
Falsch JBBT! Die Gesamtkontrolle muss immer beim Trustee (JBTC, Treuhänder) bleiben und darf nach Cayman und anerkanntem Trustrecht nicht abgeben werden. Wird dies gemacht, dann ist es ein Shame Trust d.h. ein wider-rechtlicher Trust, der rechtlich gesehen nicht existiert! BJB-ZRH ist nur Dienstleister d.h. führt Bankkonten und setzt Entscheide von JBTC, dem Trustee, um und durch! BJB-ZRH darf keine Entscheide fällen solange keine Autorisation des Trustees vorliegt und darf schon gar nicht die Gesamtkontrolle ausüben! Wäre dies der Fall, dann handelt es sich um einen Shame Trust. Solchen Quatsch in einem BGE zu veröffentlichen ist mehr als bedenklich! 

Rudolf Elmer
Callout
Falsch! Die Daten sind von JBTC, jedoch mit der Uebergabe der Daten an die schweizerischen Steuerverwaltung hat Elmer tat-sächlich die Geheimnisverletzung in der Schweiz verübt. Elmer wollte die Schweizer Behörden auf den Missbrauch aufmerksam machen.  Die rückforbare Steuern belaufen sich nur schon für die Bank in der Schweizer auf ca. CHF 100 Mio. und Schweizer Kunden mit zweistelligen Millionenvermögen sind da nicht eingerechnet (siehe WikiLeaks Whistlblowerbrief von Elmer).



Rudolf Elmer
Callout
Es geht um das Geschäftsge-heimnis der JBTC und nicht um das schweizerische Geschäfts-geheimnis! Die Verletzung des Cayman Geschäftsgeheimnis muss auch unter dem Aspekt des Cayman Whistleblowerschutz bzw. des UK-Whistleblowerschutz betrachtet werden, was das BG und das Zürcher Obergericht  bewusst nicht machte. Es wäre ein ent-lastender Umstand, denn man im Verfahren aussen vor lassen wollte, obwohl Schwerstkriminelle Kunden von JBTC waren. Rechtfertigungs-gründe von Elmer wurden gezielt ignoriert, um Elmer möglichst zu schädigen bzw. ein züricherisches/ schweizerisches Exempel an ihm und seiner Familie zu statuieren.  

Rudolf Elmer
Callout
Das schweizerische Geschäftsge-heimnis wird hier  damit extra-territorial angewendet d.h. auf die Cayman Islands. Nicht berück-sichtigt wurde, dass Cayman ein Whistleblowergesetz kennt, das Elmer mit überwiegender Wahr-scheinlichkeit von englischen Gerichten freigesprochen worden wäre (Elmer legte diverse kriminelle Kunden und Praktiken der JBTC offen auf WL und im Guardian UK 2008) und die Bär Cayman Ein-heiten wurden grössenteils liqui-diert. Einzig die Schweizer Strafjustiz schützte die kriminelle Organisation in den Caymans. 



Rudolf Elmer
Callout
Es wurde vom BG nicht beachtet, dass die Email-Adresse von Robin Hood, die Elmer angeblich be-nutzte, nicht mit der Email-Adresse des Senders des Drohmails übereinstimmte. Elmer hat sich zwar als Robin Hood öffentlich bezeichnete und bekannt, dass heisst aber nicht, dass Dritte nicht Elmer als Robin Hood missbrauch-ten.  Elmer wurde nicht nur als Robin Hood bezeichnet, sondern in der Schweizer Presse eine Vorverurgteilung sondergleichen als Datendieb, Erpresser, Neo-Nazi, psychisch Kranker und Terrorist, ein rachesüchtiger Mensch usw. verübt. Das Argument des BG steht nicht nur auf schwachen Füssen, sondern ist einfach manipulativ, um die Abweisung zu rechtfertigen!Die Unschuldsvermutung gilt noch heute, denn es gibt noch kein rechtskräftiges Urteil, das Obergericht muss dies erst noch erlassen.



Rudolf Elmer
Callout
Der General Counsel der Bär Holding, Christoph Hiestand, wurde in diesem Strafverfahren mehrfach als Lügner überführt (z.B. seine Aussage bei der Staatsanwaltschaft: Er kenne die Ryffel AG nicht"; "man wollte Elmer nur beobachten, nicht stalken"; Elmer stehe unter dem Art. 47 BaG, obwohl er die Arbeits-verträge kannte usw. ) und es kam auch zum Vorschein, dass die Privatdetektei Ryffel AG bereit ist, widerrechtliche Aufträge auszu-führen (z.B. Gehilfenschaft bei der Ermordung von Nielson Peter, Fluglotse). Letztlich sind die Droh-emails, welche die Familie Elmer erhielt, hauptsächlich von der "Goldküste" d.h. von Orten, da Bankmanager (Raymond Bär, Walter Knabenhans, Curtis Lowell jun., Michael Vukotic etc.) ihren Wohnsitz haben, gesandt worden. 

Rudolf Elmer
Callout
Das BG widerspricht sich, denn im Urteil vom 7. März 2011 (6B_791/2010) gegen die verantwortlichen der Bär-Gruppe (Raymond Bär, Mike Bär, Rudolf Bär, Walter Knabenhans, Georg Schmid, Ryffel AG etc.) hatte Elmer in seiner Laienbeschwerde nichts von Willkür geschrieben, das Bundesgericht hatte ohne Hinweis von Elmer auf eine Willkürrüge der Zürcher Justiz ausgesprochen, weil die Beweislage erdrückend war.  



Rudolf Elmer
Callout
Es ergaben sich nur "unterschiedliche Sichtweisen", weil der tatsächliche Arbeitsvertrag "Assignment as Chief Operating Officer" d.h. der Cayman Arbeitsvertrag von der Staatsan-waltschaft bis 2014 (Teilaktenrückgabe) unterschlagen wurden. STA Giger bekannte, es sei bedauerlich gewesen, dass der tatsächliche Arbeitsvertrag nicht in die Gerichtsakten eingeflossen sei. Dieser Sachverhalt musste dem Bundesgericht bekannt gewesen sein gemäss den Gutachten der beiden Rechtsprofessoren.Die Behauptung, dass es "unter-schiedlichen Sichtweisen" geben kann, zeigt, dass das BG weder Englisch kann noch versteht, was der zwingende Inhalt des Arbeitsvertrags ist. Die Akten zeigten unmissverständlich, dass Elmer von JBBT bezahlt wurde, dort an den CEO rapportierungspflichtig war, keine vertraglichen Beziehung zu Zürcher Bank hatte, JBBT gegenüber dem Immigtration Board als Cayman Mit-arbeiter deklarierte ansonsten hätte er keine Arbeitsbewilligung errhalten usw. Das BG lügt hier brandschwarz und ignoriert entlastende Umstände, um Justizfehler zu schützen bzw. deren Glaubwürdigkeit.  

Rudolf Elmer
Callout
Vorinstanzliche Entscheidungsgründe sind sehr wohl erwähnt, jedoch das BG will dies nicht erkennen, um nicht auf die Beschwerde eintreten zu müssen d.h. entlastende Umstände werden damit auch systematisch vom BG ausge-schlossen. "Vorbei agument-ieren" ist eine Feststellung, doch was vorbei-argumentiert wurde, legt das BG nicht offen. 

Rudolf Elmer
Callout
Die Beweiswürdigung ist tatsächlich unhaltbar, weil erstens nur belastende Umstände in die Beweiswürdigung einbezogen wurden und wesentlich entlastende Umstände ignoriert (Be-fragung Ehefrau, Konsultierung des beschlagnahmten Schweizer Reise-passe, Flugtickets, Befragung Standard Bank of Africa wo Elmer in welchem Land er während der fraglichen Zeit war usw.) und keine offensichtlichen Zeugen befragt  und offizielle Doku-mente (Schweizer Pass) berücksichtigt wurden. Das hat bereits einen kriminellen Charakter d.h. ein solches Vorgehen der Strafverfolgungsbe-hörden. Passt jedoch zur Unterschla-gung des Cayman  Arbeitsvertrag "Assignment as Chief Operating Officer" durch die Staatsanwaltschaft.



Rudolf Elmer
Callout
Es ist für jeden Dritten nachzuvoll-ziehen, dass hier entlastende Umstände nicht berücksichtigt bzw. gezielt ausgeschlossen wurden. Dem BG geht es nur darum, ein Argument ("rechtliches Gehör") vorzuschieben, um nicht auf die Beschwerde einzu-treten. Es handelt sich um eine selek-tive und willkürliche Beweisermittlung, welches vom BG geschützt wird.  

Rudolf Elmer
Callout
Es ist schon peinlich, dass die Einträge in einem Schweizer Reisepass nicht als entlastenden Umstand beurteilt werden können, die nicht Befragung der Ehe-frau, der Mitarb-eiter der Standard Bank of Africa etc. nicht als Verfahrens-mangel erkannt werden will. Das BG verletzt das eigne Gesetz! 

Rudolf Elmer
Callout
Die Rüge, dass der Oberrichter Peter Marti nach Abschluss der öffentlichen Urteilsverkündigung mit seinen an den nicht vorbestraften Elmer angeblich persönlich gerichteten Worten: "Sie sind eine gewöhnlicher Krimineller, Sie haben alles für Geld gemacht etc." zeigt nicht nur seine Befangenheit, sondern er trägt dies gerade noch öffentlich zur Schau. Das BG will dies nicht erkennen bzw. schützt den Oberrichter! 

Rudolf Elmer
Callout
Jeder normal intelligente Mensch d.h. der Durchschnittsleser konnte das Dokument als Fälschung erkennen (viele Rechtschreibefehler, Inhalt wirr und fragwürdig etc.). WikiLeaks hat dieses Dokument auch als Fälschung publiziert d.h. verbal umschrieben! Sinn war für Elmer, WL zu testen, ob es alles publiziert, was WL erhält und nicht zensuriert. Die Schweizer Behörden und Schweizer Presse haben seit 2004 zensuriert d.h. keinen einzigen kriminellen Kunden öffentlich gemacht (Guardian UK 2008 Beweis). Angel Merkel hatte auf dieses Dokument auch nicht reagiert. Ein klassischer Fall von erkennbarer Fake News! Die Hinterhältigkeit liegt jedoch tatsächlich darin, dass die Schweizer Justiz die Bank und kriminelle Kunden sowie dubiose Banken in der Schweiz mit dem Bank-geheimnis schützen will und wollte. 



Rudolf Elmer
Callout
Die Begründung der keinen Milderung der Strafe ist ein brandscharze Lüge des Obergerichts, welche das BG hätte erkennen müssen und damit wird das BG Mittäter in diesem Verfahren.  Die Argumente sind: diverse Anzeigen des Beschuldigten und seiner Ehefrau seit 2003 bei der Polizei, Morddrohungsemail an Familie inkl sechsjähriges Kind, massive Nötigung (Bank bezahlte CHF 700 000 um Strafverfahren abzuweinden), diverse Nichtanhandnahmeverfügung durch Zürcher Justiz inkl. Obergericht, Willkürrüge des BG xxxx, Posttraumatische Belastungsstörung des Beschuldigten attestiert von führenden Aerzten usw. Das BG spricht von Obersvation und ,

Rudolf Elmer
Callout
Die Begründung der keinen Milderung der Strafe ist ein brandscharze Lüge des Obergerichts, welche das BG hätte erkennen müssen und damit wird das BG Mittäter in diesem Ver-fahren.  Die Argumente sind: diverse Anzeigen des Beschuldigten und seiner Ehefrau seit 2003 bei der Polizei, Morddrohungs-email an Familie inkl sechsjähriges Kind, massive Nötigung (Bank bezahlte CHF 700 000 um Strafverfahren abzuwenden), diverse Nichtanhand-nahmeverfügung durch Zürcher Justiz inkl. Obergericht, Willkürrüge des BG 6B_791/2010 an die Zürcher Justiz, Ignorierung der posttraumatische Belastungsstörung des Beschuldigten attestiert von führenden schweiz-erischen Aerzten. Das BG macht sich zum Komplizen der Bank, der Ryffel AG und des Zürcher Obergerichts, was jedoch wie ein roter Faden in den diversen Elmer Beschwerden (Beispiele: 6B_1223/2017, 1C_519/2016, das sind die Wesentlichen, jedoch gibt es noch diverse andere, die systematisch unter Gerichtspräsident Denys abgelehnt wurden),  am BG nun offensichtlich geworden ist. Das vorliegende Urteil ist nur eines von vielen, welches be-scheidene Arbeitsweise, Arbeits-qualität und -ethik des eindrücklich BG offen-legt.

Rudolf Elmer
Callout
Das BG schützt damit die kriminellen Handlungen der Ryffel AG und auch der Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich bzw. deren Vertreter trotz Kenntnis der Verbrechen (6B-791/2010).

Rudolf Elmer
Callout
Aus den Gerichtsakten geht hervor, dass die Familie Elmer seit 2003 mehrfach Strafanzeige erstattete (z.B. Kt. Schwyz:  17.11.03, 19.11.2003, 30.06.2005, am 30.06.2005 wurde die Sache an Kapo Zürich von STA Schwyz überwiesen,/Kt. Zürich 02.07.2004, 08.07.2005) die Staatsanwaltschaft und Richter mehr-fach die Anzeigen verschleppt, nicht darauf eingetreten und abgewiesen haben: Beweise:1) Ueberweisung von SZ nach ZH datiert u bestätigt 30.06.2005;2) 26.06.07 Abweisung Anzeige LSTA Frauenfelder-Nohl STA Sihl; 3) 23.05.08 Teilabweisung OGZ OR Peter Balmer; 4) 10.11.2009 nochmaleige Abweisung LSTA Frauenfelder-Nohl; 5) 10.08.10 Abweisung OG OR Peter Balmer; 6) 07.03.2011 BG Willkürrüge Zürcher Justiz.Die KAPO ZH war seit 2004 über den den Sachverhalt informiert u. hat sich bereits 2004 beim Arbeitgeber von Elmer gemeldet und beraten. Konsequenz: die Lüge "Strafanzeige 2007 erst des Obergerichts" wird vom BG geschützt und gedeckt. 



Rudolf Elmer
Callout
Das wird bestritten. Das BG hatte sämtliche Unterlagen und ignorierte wesentliche entlastende Umstände. Die hier gemachten Bemerkungen und Beilagen weisen mehrfach nach, dass es um eine falsche Darstellung des BG handelt. Das BG unterstützt und schützt Re-tentionsmassnahmen gegen einen Whistleblower und insbesondere gegen die Ehefrau und die Tochter, die wegen diesen richterlichen  und staatsanwaltlichen Vergeltungs-massnahmen einen Selbstmord-versuch machte. Die Aerzteschaft war empört, was sich da die Straf-verfolgungsjustiz sich erlaubte in der Cause Elmer. Menschen-verachtende Massnahmen usw. im Namen der Schweizer Justiz! 

Rudolf Elmer
Callout
Falsche Darstellung. Das "Eichhörn-chenprinzip" bezieht sich darauf, dass die Daten in Deutschland, USA und England bei autorisierten Personen sichergestellt sind und bereit stehen für eine mögliche Veröffentlichung, um das Leben der Familie Elmer zu schützen, denn in den Daten enthalten  höchstkrimi-nelle Personen, Politiker und Wirt-schaftsführer etc. bzw. wider-rechtliches Verhalten der Strafjustiz. 

Rudolf Elmer
Callout
Der Beschuldigte und die Familie ist bereit, mitzuwirken bei der Bestim-mung der Datenrückgabe d.h. Fotos aus der Baby-Zeit der Tochter, Dokumente etc., die seit 2005 immer noch beschlagnahmt sind. 







Rudolf Elmer
Callout
Das Schweizer Zivilrecht wird hier für die Cayman Islands extra-territorial angewendet. Tatsache ist, dass Cayman einen Whistleblowerschutz kennt und dieser auch mit über-wiegender Wahrscheinlichkeit ge-griffen hätte, denn die Cayman Offices der Julius Baer Group mus-sten geschlossen werden. Zudem untersteht Cayman der UK-Juris-diction und dort ist der WB-Schutz etabliert. Die Schweizer Justiz ver- stösst gegen internationales Recht.  

Rudolf Elmer
Callout
Der Schaden wurde tatsächlich von STA Giger bzw. unbekannten Dritten verursacht durch Zurückhaltung des beschlagnahmten tatsächlichen Cayman Arbeitsvertags "Assignment as Chief Operating Officer", der dann auch zum Freispruch 2016 führte. STA Giger gab es 2016 am Gericht und gegenüber der Presse zu, dass es bedauerlich sei, den Cayman Ar-beitsvertrag nicht in die Gerichtsakten gelegt zu haben und noch ein paar weitere fadenscheinige Begrün-dungen, um seinen manipulative Handlungen zu verdunkeln und zu schleiern. Es ist eine Strafanzeige gegen STA Giger etc. hängig. 

Rudolf Elmer
Callout
Es geht um Rechtsnormen der Cayman Islands und nicht um Schweizer Rechtsnormen. Der Verstoss gegen Rechtsnormen der Caymans ist nicht nachgewiesen bzw. gegeben. Die Kostenauflage durch Obergericht und Bundesgericht muss und kann nur als eine weitere Retentionsmassnahme gebenüber dem Whistleblower Elmer und seiner Familie ausgelegt werden. 



Rudolf Elmer
Callout
Es geht hier nicht um Schweizer Zivilrecht, sondern um die Rechtsnormen der Cayman Islands. Zudem kann Elmer betreffend BaG 47 kein unethische Verhalten vorgeworfen werden u damit wäre gem BG 6B_925/2018 Elmer keine Kosten aufzuerlegen: Zudem ist es verfassungswidrig, einem Beschuldigten wegen eines allein unter ethischen Gesichtspunkten vorwerfbaren Verhaltens Kosten zu überbinden (BGE 116 Ia 162 E 2g; Urteil 6B_1011/2018 vom 11. Dezember 2018 E. 1.2.). Nachdem Elmer bei den Steuerbehörden, bei der STA, bei der Bundesanwaltschaft die kriminellen Kunden meldete und eine Strafanzeige in Sachen Moonstone Trust/Pietro Supino machte, doch alle Institutionen sich weigerten Untersuchungshandlung gegen Bank Bär bezogen auf Bin Laden Constrution,  Mexikanischer Polizeioffizier verurteilt für Drogendelikte, David Radler verurteilte Betrüger etc. zu machen, musste die Offentlichkeit informiert werden auch um seine Familie zu schützen.   

Rudolf Elmer
Callout
Die Kostenauflage von ca CHF 350`000 oder mehr ist mit diesem Urteil bestätigt. Dieses Urteil ist  bereits von EU Parlamentarier, Whistleblower-Organisation, führende Fachexperten etc. massiv kritisiert worden. Die Sache wird so oder so nun an den EGMR etc. weitergzogen und weitere Oeffentlich-keitsarbeit ist notwendig, um auch die Problematik der Schweizer Justiz aufzuzeigen. 

Rudolf Elmer
Callout
Elmer hat in keinem Zeitpunkt als Exponent der JBBT Daten der Bank Julius Bär & Co. AG., Zürich bearbeitet. Das ist einfach nur falsch! Die Daten stammen von der JBTC und Elmer war weder bei der JBTC angestellt, noch ist die JBTC in irgendeinerweise mit einer Schweizer Gesellschaft verbunden. Das Schweiz. Bankgeheimnis wird hier extra-territorial auf eine caymänischen Trust-/Treuhand-gesellschaft (die nicht unter Cayman Bankenrecht steht) angewendet, um eine zivil-rechtlich vorwerfbare Handlung zu kon-struieren und folglich die Kosten Elmer aufzuerlegen!

Rudolf Elmer
Callout
Die Strafbehörden wussten bereits im Jahr 2006, nochmals im Jahr  2009 und dann 2016, dass Schweizer Recht nicht zur Anwendung kommen kann. Begründung:2006:2009:2016:Das eingeleitete Strafverfahre

Rudolf Elmer
Callout
Das Strafbehörden wussten bereits 2006, 2009 und dann 2016, dass Schweizer Recht nicht nur Anwen-dung kommen kann. Zudem war der Staatsanwaltschaft bekannt, dass ein Strafverfahren in den Cayman Islands offen ist und auch von der USA FBI untersucht wurde. Eine wahrheitsgemäss Abklärung der  Sachverhalte, was die schweizerische Strafprozessordnung Art. 2 und 3 fordert, geschah weder bei den Strafverfolgungsbehörden, noch wurde dies vom Bundesgericht gerügt, sondern die Gesetzesverletzung wurden vom  Bundesgericht geschützt. Das Strafverfahren bzw. die Straf-anzeiger "Verdacht der Irre-führung Justiz etc. u.a. gegen STA Peter Giger zeigt die Hintergründe klar auf, was das BG ignorierte. 



Rudolf Elmer
Callout
Konnte nicht bewiesen werden und Elmer hat übrigens während der ganzen Pressekonferenz klar von Daten gesprochen, die er aufgrund seiner Whistleblower-Web-seite nach 2008 erhalten habe. Die Schweizer Justiz hat damit extra-territorial ihr Recht angewendet und sich damit auch der Verletzung internationalem Recht schuldig gemacht, was das BG natürlich nicht sehen und anerkennen will. Gefahr besteht nun, dass die Schweiz ihre territiorialen Rechte regelmässig wie hier auf England ausdehnt. Dies wird mit diesem Fall Praxis.



Rudolf Elmer
Callout
Die Staatsanwaltschaft hat keinen Versuch gemacht, um den Sachverhalt wirklich abzuklären und wahrheitsgemäss den Sachverhalt festzustellen d.h. es wurde unter-lassen, Julian Assange, Daniel Domscheit-Berg, Martin Woods etc. mittels Rechts-hilfe zur Sache zu befragen. Die Staatsanwaltschaft nimmt einfach an und behauptet ohne Beweismittel zu haben, was ihr passt bzw. stützt sich auf Ausagen von Journalisten ab und einem Buch "Bankenterror", das nicht von Elmer geschrieben wurde. Die Schweizer Gerichte schützen jedoch solche Behauptungen, die von einer inkompetenten Staatsanwaltschaft gemacht werden wie das Ergebnis offenlegt d.h. keine Verurteilung von Elmer im Hauptanklagepunkt.   





Rudolf Elmer
Callout
Diese Strafuntersuchung "Bankge-heimnisverletzung" wäre nicht notwendig gewesen, wenn die Staatsanwaltschaft die tatsächlichen  Arbeitsverhältnisse (seit 2005 bekannt!) nicht vorsätzlich unterdrückt hätte, das internationale Recht beachtet worden wäre (Doppel-strafverfolgung), die Hinweise von Elmer und der Verteidigung nicht ignoriert, sondern geprüft worden wären und letztlich der schriftlichen Sachverhalts-darstellung (Verfügung 6. April 2006 der Staats-anwaltschaft) gefolgt wäre. Auch wurde massiv gegen den Grundsatz "alle sind vor dem Gesetz gleich" durch Richter und Staatsanwaltschaft verstossen. Das Strafverfahren gegen die Bank "Ver-gehen gegen das Bundesgesetz über die Alters- und Hinterlassenenver-sicherung" wurde mit der Begründung eingestelllt: " Elmer arbeitete seit 1994 für eine unabhängige Gruppengesell-schaft mit Sitz in den Cayman Islands, mit lokalem Arbeits-vertrag mit entspre-chender Entlöhnung. Zusätzlich sei er durch die Bank in der Schweiz sozialversichungstechnisch abgesichert gewesen." Diese sozial-versicherungstechnischen  Absicherung war für die inkompetente oder besser manipulative Staatsanwaltschaft und die 2011-Zürcher Richter der Schweizer Arbeitsvertrag. Zweifelsohne handelt sich also um einen Racheakt an Elmer durch die Schweizer Justiz unter Ausblendung aller ent-lastenden Umstände und dem Zweck mit richterlicherem Schutz von Steuerbe-trüger und  Schwerstkriminellen zu demonstrieren, aber auch an Elmer und seiner Familie ein Exemple zu statuieren. Das ist die Wahrheit! 

Rudolf Elmer
Callout
Das BG spekuliert und macht Vermutungen, die ohne nach-haltige Beweise in den Raum gestellt werden und als Tatsachen in einem Urteil festgehalten werden. 



Rudolf Elmer
Callout
Der Schutz der Familie war offensichtlich nötig nicht nur vor der Bank und der Ryffel AG, sondern auch der Zürich Polizei und Staatsanwaltschaft, die trotz besseren Wissens der Familie keinen Schutz gewährten. Dies geht aus folgenden Gerichtsakten  hervor, dass die Familie Elmer seit 2003 mehrfach Strafanzeige erstattete (z.B. Kt. Schwyz:  17.11.03, 19.11.2003, 30.06.2005, am 30.06.2005 wurde die Sache an Kapo Zürich von STA Schwyz überwiesen,/Kt. Zürich  02.07.2004, 08.07.2005) die Staatsanwaltschaft und Richter mehrfach die Anzeigen ver-schleppt, nicht darauf eingetreten und abgewiesen haben: Beweise:1) Ueberweisung von SZ nach ZH datiert u bestätigt 30.06.2005;2) 26.06.07 Abweisung Anzeige LSTA Frauenfelder-Nohl STA Sihl;3) 23.05.08 Teilabweisung OGZ OR Peter Balmer; 4) 10.11.2009 nochmaleige Abweisung LSTA Frauenfelder-Nohl; 5) 10.08.10 Abweisung OG OR Peter Balmer; 6) 07.03.2011 BG Willkürrüge Zürcher Justiz.Die Zürcher Kantonspolizei und die Schwyzer Staatsanwaltschaft  war seit 2004 über den den Sachverhalt informiert. Die Kan-tonspolizei Zürich hat sich bereits 2004 beim Arbeitgeber von Elmer, der Nobel Investments SA, Zürich, gemeldet und kurz einmal beraten, jedoch keine Mass-nahmen getroffen bzw. die Bank Julius Bär, die Ryffel AG oder so befragt. Die Kantonspolizeien SZ und ZH duldeten die schwere Nötigung der Familie, obwohl Mitarbeiter der Noble Investments SA und Bewohner in Freienbach (Wohnort von der Elmer Familie) mehrfach bei der Polizei reklamiert haben.  



Rudolf Elmer
Callout
Zwangslage ja, weil der Schweizer Staat seine Familie und ihn nicht schützte, Elmer widerrechtlich 217 Tage in Untersuchungshaft oder besser Isolationshaft steckte und ihn und die Familie gängelte und dies über zwei Jahrzehnte, um kriminelle Machenschaten der Bär Gruppe zu verdunkeln und zu verschleiern. 

Rudolf Elmer
Callout
Die Behauptung, dass es sich um gesetzlich geschützte Daten handelt ohne einen einzigen Beweis zeigt, was da die Schweizer Justiz für unge-heuerliche Annahmen trifft bzw. etwas konstruiert, das sie nicht beweisen kann, um Unrecht durchzusetzen. 



Rudolf Elmer
Callout
Anwendbarkeit des Schweizer Recht auf die Cayman Islands ohne die gesetzlichen Grundlagen Caymans (Whistleblower-Schutz) zu kennen, zeigt, mit welcher Arogranz und Inkompetenz die Schweizer Justiz Unrecht durchsetzen will und tut.



Rudolf Elmer
Callout
Die schriftliche Vereinbarung wurde von der Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich und drei Anwälten abge-schlossen und unterzeichnet. Es handelt sich um die renomierten und bekannten Anwälte Ganden Tethong, Dr. K. Lanhardt, Peter Bettoni. Die Richter behaupteten, dass sich diese drei Anwälte eine Scheinverein-barung unterzeichnet haben ohne diese dazu zu befragen, was unge-heuerlich ist. Das BG schützt diese Feststellung des Zürcher Ober-gerichts und unterstellt den drei Anwälten und der Bank Julius Bär & Co.AG, Zürich eine kriminelle Hand-lung mit dieser Vereinbarung!   

Rudolf Elmer
Callout
Der Rechtsmissbrauch wurde von drei Anwälten gemacht und damit müsste eigentlich die Zürcher Justiz diese Anwälte und die Bank strafrechtlich verfolgen, was sie natürlich nicht tat. 

Rudolf Elmer
Callout
Wenn ein sechsjähriges Kind sich im Sarg zeichnet und aussagt, dass die Schwarzen Männer es töten werden, es zu einem Selbstmordversuch des Mädchens kommt, dann kann Elmer nur noch von Schurkenrichtern sprechen, die behaupteten, dass diese Betrag von CHF 700 000 nicht gerechtfertigt sei. Eine Justiz-schande sondergleichen! 




